
Waldshut-Tiengen – Der Lions Club
Waldshut geht mit einer neuen Mann-
schaftsaufstellung in das Clubjahr
2022/2023. Felix Schreiner ist bei der
Mitgliederversammlung einstimmig
zum neuen Präsidenten gewählt wor-
den und übernimmt die Präsident-
schaft des Serviceclubs von Christian
Straub.

Für den Lauchringer Bundestags-
abgeordneten, der seit 2014 Mitglied
im Lions Club ist, steht das Motto „Für
eine Hilfe, die von Herzen kommt“, im
Mittelpunkt. So konnte der Lions Club
Waldshut in den Jahren 2021 und 2022
insgesamt über 81.000 Euro für sozia-
le Zwecke in der Hochrheinregion be-
reitstellen.

Felix Schreiner dankte dem scheiden-
den Präsidenten Christian Straub, der
trotz der Corona-Pandemie ein attrak-
tives Clubprogramm und viele unter-
stützenswerte Projekte ermöglicht hat.
Als Vizepräsidenten sind künftig Frank
Greiser und Mathias Keller im Amt.

Stabwechsel
beim Lions Club

Platzkonzert beim
Storchenturm
Waldshut-Tiengen – In der Veranstal-
tungsreihe „Sommernächte 2022“ der
Stadt Waldshut-Tiengen richtet das Ak-
kordeon-Orchester Tiengen am kom-
menden Donnerstag, 14. Juli, ab 19 Uhr
im Innenhof des Storchenturms ein
Platzkonzert aus. Unter der musikali-
schen Leitung von Marlene Adam wird
ein buntes Unterhaltungsprogramm
geboten. Der Eintritt ist frei. Die Ver-
anstaltung findet nur bei guter Witte-
rung statt.

Kräuterwanderung
mit Verköstigung
Waldshut-Tiengen – Der BUND lädt am
kommenden Samstag, 16. Juli, 10 Uhr,
zu einer Kräuterwanderung mit an-
schließender Verköstigung mit Kräuter-
expertin Michaela Bertold-Sieber ein.
Viele heimische Kräuter können den
Speisezettel bereichern oder Krank-
heiten heilen. Für BUND-Mitglieder ist
die Veranstaltung kostenlos, für Nicht-
mitglieder kostet sie 5 Euro. Um tele-
fonische Anmeldung wird gebeten bei
Hans Jürgen Bannasch (07751/44 79),
Treffpunkt ist die Buckmattstraße 11 in
Eschbach.

Im Einsatz für Kultur im Schloss

Waldshut-Tiengen – Dass in den
Schwarzenbergsälen im Tiengener
Schloss viel Kultur zu erleben ist, ver-
dankt sie dem Verein Freunde Schloss
Tiengen. Er macht in den Ressorts
Kunst, Musik, Literatur und Allgemein-
bildung Angebote. Zuständig sind je-
weils Beiräte. An die 30 Mitglieder ka-
men kürzlich zur Hauptversammlung
des Vereins in den Schwarzenbergsälen
zusammen. Trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen im Zuge von Corona hat
der Verein nach Aussage der Vorsitzen-

den Sylvia Vetter einige schöne Veran-
staltungen angeboten. Sie hob hervor,
dass Kooperationen, beispielsweise mit
dem städtischen Kulturamt oder der
Kaminski-Gesellschaft, bereichernd
für alle sind.

Wahlen des Vorstandes
Bei den anstehenden Teilwahlen wur-
de drei Vorstandsmitglieder einstim-
mig in ihren Ämtern bestätigt: Bernd
Salfner als stellvertretender Vorsitzen-
der, Wolfgang Zimmermann engagiert
sich weiterhin im Bereich Musik und
die Kasse bleibt in den Händen von Ul-
rich Thielmann. Sabine Schoch schied
aus beruflichen Gründen als Beirätin
aus dem Vorstand aus. Ihr Ressort Li-
teratur wird wie bereits die Allgemein-
bildung, kommissarisch aus dem Vor-
stand heraus betreut.

Grundsätzlich wurde in der Ver-
sammlung der Sinn der Aufteilung
in Ressorts angezweifelt, weil vie-
le Themen sich überschneiden wür-
den. Kommt eine anvisierte, zukünf-
tige Einteilung der Vereinsaktivitäten
in die Bereiche „Wort, Bild und Klang“
wäre hierfür laut der Vorsitzenden Vet-
ter, eine Satzungsänderung nötig. Sie
regte in der Hauptversammlung an,
sich mit Blick auf die Zukunft, außer-
dem Gedanken zu machen, wie Jüngere
für die Vereinsarbeit gewonnen werden
könnten. Dies nicht nur auf organisa-
torischer Ebene, sondern beispiels-
weise auch für den Transport schwerer
Gegenstände im Rahmen von Veran-
staltungen. Grundsätzlich blicken die
Freunde Schloss Tiengen positiv in die
Zukunft. Der Kassenstand ist sehr soli-
de und über die laufenden hinaus, sind

zahlreiche kommende Veranstaltun-
gen bereits in trockenen Tüchern: Eine
deutsch-französische Lesung noch die-
sen Monat, eine Literaturveranstaltung
im Nachfeld der Frankfurter Buchmes-
se im Oktober, ein Jazzkonzert im No-
vember und zwei weitere Ausstellungen
allein in diesem Jahr.

Der Verein & Aktuelles: Die „Freunde
Schloss Tiengen“ wurden 2013 gegründet,
nachdem das Tiengener Schloss in Privat-
besitz übergegangen war. Der Verein zählt
135Mitglieder und bringt kulturelles Lebens
in die unter Denkmalschutz stehenden, ba-
rocken Schwarzenbergsäle im Schloss. Bis
17. Juli sind dort noch Bilder von Bernd Salf-
ner ausgestellt. Am 9. und 10. Juli spielen in
den Sälen das Casal Quartett & Friends. Wei-
tere Informationen zum Verein im Internet:
www.freundeschlosstiengen.de

Hauptversammlung des Vereins
Freunde Schloss Tiengen. Vielsei-
tige Angebote in den Schwarzen-
bergsälen

Wiedergewählt: Bernd Salfner (von links,
stellvertretender Vorsitzender), Ulrich Thiel-
mann (Kassierer) und Wolfgang Zimmer-
mann (Beirat Musik) nach der Hauptver-
sammlung der „Freunde Schloss Tiengen“,
sie wurden einstimmig in ihren Ämtern be-
stätigt. BILD: URSULA FREUDIG
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Außenanlagen strahlen
für die Feierlichkeiten
Jede helfende Hand erwünscht: Recht-
zeitig vor Beginn der Feierlichkeiten
des Seligen Pater Jordan am 17. Juli hat
sich ein Helferteam zusammengetan,
um zunächst die Außenanlagen des
Pater-Jordan-Hauses auf Vordermann
zu bringen. Weitere vorbereitende Ar-
beiten warten auf die fleißigen Helfer
im Inneren des Gemeindezentrums.
Jede helfende Hand zur Instandhal-
tung und Pflege des Hauses ist will-
kommen, sagt das Organisationsteam
mit Armin Russ, Susanne Antoni (Bild-
mitte auf dritter Stufe sitzend) und Pe-
tra Schweizer (Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende). BILD: ALFRED SCHEUBLE

Der Bundestagsabgeordnete Felix Schreiner
aus Lauchringen (links) ist zum neuen Prä-
sidenten des Lions Club Waldshut gewählt
worden. Christian Straub (rechts) wurde ver-
abschiedet. BILD: L IONS CLUB WALDSHUT

Auszeichnung für Jungunternehmer

Waldshut-Tiengen – Romano Pohl
und Florian Bockstaller, zwei 31-jähri-
ge Freunde aus Ühlingen-Birkendorf,
haben den diesjährigen Existenzgrün-
derpreis des Arbeitskreises Existenz-
gründungs-Initiative erhalten. Er ist
mit 5000 Euro dotiert. Die Leidenschaft
der beiden für den Motocross-Sport
und ihre fundierten technischen Aus-
bildungen mündeten 2017 in eine Fir-
mengründung, heute eine GmbH.

Pohlbock ist Name ihres Unterneh-
mens in Ühlingen-Birkendorf. Im Mit-
telpunkt der Produktion stehen der
E-Bock, ein elektrisch angetriebenes
Motocross-Motorrad mit selbst entwi-
ckelten und selbst hergestellten Kom-
ponenten. Weiterhin werden E-Motoren
für verschiedene Einsatzgebiete herge-
stellt. Noch dieses Jahr soll eine neue
Produktionshalle in Ühlingen-Birken-
dorf gebaut werden.

In der Stadthalle Waldshut über-
reichte Dietmar Kühne, Sprecher des
Arbeitskreises, Romano Pohl und Flo-
rian Bockstaller den Existenzgründer-
preis im Beisein von über 100 geladenen
Gästen. „Mit der 19. Vergabe des Preises
würdigen wir wiederum eine beispiel-
hafte und innovative Unternehmens-
gründung mit Nachahmungscharak-
ter“, sagte Kühne. Er bescheinigte den
jungen Unternehmensgründern, die
Firmenphilosophie „Qualität aus dem
Herzen des Schwarzwald“, nachhal-
tig zu leben. Romano Pohl sagte in sei-
ner Dankesrede: „Die Anfangszeit war
schwierig, aber wir haben uns nicht
unterkriegen lassen.“ Er äußerte den
Wunsch, dass der Schwarzwald mehr
zeigt, wie viel Innovatives aus ihm
kommt und neue, gemeinsame Projek-
te gestartet und weitergeführt werden.

Festredner war Claudius Marx,
Hauptgeschäftsführer der Industrie-
und Handelskammer Hochrhein-Bo-
densee (IHK). Marx nannte die man-
gelnde Anerkennung der Gesellschaft
für unternehmerisches Engagement
als einen von mehreren Gründen, für
die eher verhaltene Bereitschaft, sich
selbstständig zu machen oder Firmen
zu übernehmen. Mit Blick auf die neue
Startup-Szene sieht er positive Anzei-
chen für Veränderungen. „Es gibt sie
und wir haben sie, die Menschen die
sich etwas zutrauen und aufbürden, die
Leistung und Herausforderung suchen
und annehmen“, sagte Marx.

Grußworte sprachen Heinz-Werner
Hölscher, Vorstandsmitglied der Bade-
nova, Landrat Martin Kistler und Tobias
Gantert, Bürgermeister von Ühlingen-
Birkendorf. Musikalisch umrahmt wur-
de die Preisverleihung vom Jazz Ensem-
ble Inner Flow. Gestiftet wird der Preis
von der Badenova, der Sparkasse Hoch-
rhein und der Volksbank Hochrhein.
Der Arbeitskreis Existenzgründungs-
Initiative will mit dem Preis geeignete
Personen im Landkreis Waldshut mo-
tivieren, ein Unternehmen zu gründen
und sie dabei unterstützen.

➤ Existenzgründerpreis
für Ühlingen-Birkendorfer

➤ Pohlbock stellt Elektro-
Motocross-Motorrad her

Nach der Preisverleihung (von links): Alexander Mut (Volksbank Hochrhein), Wolf Morlock
(Sparkasse Hochrhein), Florian Bockstaller und Romano Pohl (Träger Existenzgründerpreis),
Dietmar Kühne (Sprecher Arbeitskreis Existenzgründungs-Initiative), Claudius Marx (Haupt-
geschäftsführer IHK Hochrhein-Bodensee) und Heinz-Werner Hölscher (Badenova).
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Florian Bockstaller (31),
einer der beiden Inhaber von
Pohlbock, spricht im Interview
über den E-Bock.

Herr Bockstaller, Pohlbock macht Mo-
torsport grüner, heißt es auf Ihrer
Homepage, wie nachhaltig produzieren
Sie?
Wir sind Nachhaltigkeit pur. Die Ak-
kus in unseren E-Bocks, also unseren
elektrifizierten Motocross-Maschinen,
bekommen Strom von der Sonne und
gehen in ein Kreislaufsystem zurück.
Mit 15.000 Euro kostet ein E-Bock et-
was mehr als eine herkömmliche Ma-
schine, hält dafür aber länger, weil das
System nicht gewartet werden muss.
Unsere eBocks machen keine Umwelt-
probleme.

Was ist mit Lärm? Der ist bei herkömm-
lichen Maschinen beträchtlich und
schuld, dass Motocross-Strecken wenig
beliebt sind, richtig?
Ja, als ich Kind war, gab es in Brenden
mal eine Strecke, die dann aus Lärm-

gründen geschlossen wurde. Unse-
re Motorräder machen aber nur etwa
zehn Prozent des Lärms herkömmli-
cher Maschinen. Wir hoffen, dass des-
halb bald eine Motocross-Strecke in
Höchenschwand oder in Ühlingen-Bir-
kendorf oder sogar an beiden Orten re-
alisiert wird.

Wie gut kommt der eBock eigentlich an?
Die Nachfrage ist sehr groß. Im Moment
ist der eBock ausverkauft. In der neuen
Halle wollen wir dann nicht 70 Stück,
sondern 300 im Jahr produzieren. Der
kommende E-Bock-2 wird komplett aus
unseren eigenen Komponenten beste-
hen. Ziel ist es, dann auch die Straßen-
zulassung für ihn zu bekommen.

Der Schritt in die Selbstständigkeit war
das der Richtige?
Ja, man weiß zwar nie was kommt, aber
wir machen genau das, was wir immer
machen wollten. Ich kann nur jedem
empfehlen, das zu tun, was man wirk-
lich mit dem Herzen will und sich zu ge-
trauen, den eigenen Weg zu gehen. (ufr)

„Die Nachfrage ist sehr groß“

Das Jazz Duo Inner Flow unterhält bei der
Preisverleihung zum Existenzgründerpreis
und beim abschließenden Empfang in der
Stadthalle Waldshut. BILDER: URSULA FREUDIG
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